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Stiftung: „Reli­
ist Teil unserer 
heutigen Le- · 
benswirklich­
keit. Es ist eine 
der zentralen 
Herausforde­
rungen mo­
derner Gesell­
schaften, ein 
friedliches 
Miteinander 
der Menschen 
~dlichen kultu­
igiösen Hinter­
nöglichen." 

1staltung findet 
1erstag, 3. De­
n 19.30 Uhr im 
r-Zenüurri statt. 
t ist frei. Um An-

bei der VHS 
)/ 96 26-0, E-

vhs@vhs-wal­
·d gebeten. 

re Maßnanme rsc aer Latm­
schutzwall zur Gasstraße zu 
erwähnen. 

Nach der Betriebsbesichti­
gung und der Vorstellung der 
bisher getroffenen Maßnah­
men hatten die anwesenden 

nen srcn cagncn, Latmennsst­
onen zu vermindern. Und 
sollte dies einmal nicht gelin­
gen, ist uns an einem unmit­
telbaren und direkten Kon­
takt mit unseren Nachbarn 
sehr gelegen." 

Die ,;Jungen" laden 
die „Alten" ein 

Gesamtschule: Gemeinsame Feier 
der Projekt-Teilnehmer 

WALTROP. Traditionell nut­
zen die Schüler der achten 
Klassen der · Gesamtschule 
die Vorweihnachtszeit, um 
ihr Projekt „Alt und Jung" 
in besonderer Weise zu fei­
ern. Dafür lädt ,Jung" „Alt" 
auch in diesem Jahr wieder 
zu einer gemeinsamen 
Weihnachtsfeier in die 
Mensa der Schule ein. 

Für den kommenden Frei­
tag, 4. Dezember, haben sich 
die Schüler des Jahrgangs ge­
meinsam mit Abteilungsleite­
rin Astrid Fuhrmann, der Pro­
jektleiterin Brigitta Schneider 
und den Projektlehrern der 
Fächer Deutsch und ~eligion 
ein .unterhaltsames Nachmit­
tagsprogramm ausgedacht. 
Nachdem die Schüler sieben 
Wochen einen Nachmittag 
mit einem älteren Projekt­
partner verbracht haben sind 
nun alle zu einem adventli-

chen Nachmittag eingeladen. 
Es wird neben Kaffee und 

Kuchen auch Geschichten 
von den Begegnungen. und 
ein Quiz geben, in dem „Alt" 
gegen „Jung" antritt, Titel: 
Wer weiß mehr? 

Der Nachmittag ist ein klei­
nes Dankeschön an alle Pro­
jektpartner, die sich für die 
jungen Leute Zeit genommen 
und sich auf das „Abenteuer" 
eingelassen haben. Auch den 
Schülern dankt die Abtei­
lungsleiterin des Jahrgangs­
hauses II, weil sie ausnahms­
los ein positives Bild von „der 
Jugend" vermittelt haben 
und sich ebenfalls auf die Be­
dürfnisse und die Geschich­
ten der älteren Leute einge­
lassen haben. 

JNFO Gemeinsame Weihnachts­
feier: Freitag, 4. Dezem­
ber, ab 15 Uhr. 

aem Kreis RecRllHgnausen, 
Termine: Tel. 02361/53-2131 
(Mo.-Fr. von 8.30 - 11 Uhr) 
• Gleichstellungsbeauftrag­
te Sandra Hilse, Kontakt: Tel. 
02309/930-347, Rathaus Wal­
trop, Münsterstraße 1 
• Informationen über Al­
ten- und Krankenpflege, 
9 bis 12 Uhr, 14 bis 17 Uhr, So­
zialstation des Caritasverban­
des Waltrop, Dorfmüllerstr. 8 
• Kinder- und jugendpsych­
iatrische Sprechstunde, Ge.­
su ndheitsamt Recklinghausen, 
Termine: 02361/532139 
• Palliativnetz Ostvest, 
Tel. 02363/ 565622 
• Rentenbüro der Stadt Wal­
trop, 8.30 bis 12.30 Uhr, Zim­
mer 25, Rathaus Waltrop, 
Münsterstraße 1 
• Schwangerschaftskon­
fliktberatung, Kontakt unter 
Tel. 02361/939290, donum vi­
tae, Reitzensteinstraße 8 
• Telefonseelsorge, 
Tel. 0800/1110111 oder 
Tel. 0800/1110222 

SELBSTHILFE 
• Treffen der Selbsthilfe­
und Helfergemeinschaft für 
Suchtkranke und Angehöri­
ge, 19.30 Uhr, Angebot des 
Kreuzbundes St. Peter Wal­
trop, Kontakt: Rosalinde Me­
yners, Tel. 02309/ 786367 
und Norbert Orzesek, Tel. 
0175/4821904, Haus der Be­
gegnung, Bissenkamp 20 

SOZIALE DIENSTE 
• Erziehungsberatung Vest, 
Termine: Tel. 02363/372950, 
Gesundheitsamt Waltrop im 
DRK-Zentrum, Im Sauerfeld 6 


